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Figurenerklärung.

Fig. 1. Blatt der Erdrübe (B ra s s i c a N a p u s L. var. esca-

lenta L.) mit Flecken (F F F) die durch Cercospora.

Bloxami Berkeley und Broome verursacht sind. -— Natürl.

Grösse.

„ 2. Conidien von Cercospora Bloxami B. u. Br. —

200fach vergr.

8. Fruchtstand und Schoten des Rapses, befallen von P 01 y-

d e s in 11 s e x i ti 0 3 us Kühn. —— Natürl. Grösse.
?7

„ 4. Stück einer befallenen Schote mit Fruchtlagern von

Polydesmus exitiosus Kühn. — 5fach vergr.

„ 5. Conidien von Polydesmns exitiosus Kühn. —200fach

vergr.

Bemerkungen.

Die durch Cercospora Bloxanii Berkeley und Braome her-

vorgerufene Blattfieckenkrankheit des Rapses und der Erdrübe

wurde zuerst in England beobachtet, ist aber auch in Deutsch-

land und der Schweiz in erheblichem Umfange aufgetreten. A b-

wehrrnittel gegen die Krankheit wurden bisher noch nicht

versucht. —— Vgl. Kirchner, Pflanzenkr. S. 172 n. 443.
Als „Befallen“ des Rapses bezeichnet man die Erscheinung,

dass auf den Blättern und jungen Schoten kleine, punkt- oder
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strichförmige schwarze Flecken auftreten und die ergriflenen
Pflanzenteile vorzeitig absterben; die Schoten werden dabei not-
reif und springen oft vor der Reife auf. Die Krankheit wird
durch den Pilz Polydesmns exitiosus Kühn hervorgebracht,
welcher auch an den Blättern der Möhren eine ähnliche Er-
krankung veranlasst. Als Vorbeugungsmassregel gegen
stärkere Beschädigung wird möglichst frühzeitiges Ernten des
Rapses empfohlen. —— Vgl. Kirchner, Pfianzenkr. S. 165, 171,
175, 442.

 


